
Salze Eine Speiſe die zu wenig Salz enthält ſchmeckt nicht und
wir fügen Salz hinzu im umgekehrten Falle von ſtark geſalzenenSpeiſen ſind wir wohl im ſtande eine tleine Menge zu genießen
allein bald ſträubt ſich unſer Geſchmack r und gezwungener
weiſe hören wir auf zu eſſen Wenn viele Leute glauben der Sinn
des Geſchmachs ſei nur dazu da ihnen genußreiche Augenblicke zu
r ſo irren ſie hierin vollſtändig denn der Geſchmackſinn
n eshalb da um die verſchiedenen Nahrungsmittel zu unterſuchen
v W dem Körper zuträglich ſind oder nicht Es iſt daher von
roßer Wichtigkeit den Geſchmack rein zu halten Durch denhäufigen Geunuß ſtark gewürzter namentlich gepfefferter Speiſen

werden die Seſchmacknerven abgeſtumpft und die Unterſcheidung
der Speiſen wird bedeutend erſchwert Jn ähnlicher Weiſe wirkt
das Rauchen Karker und vieler Zigarren Am beſten können wir
die Empfindlichkeit und Richtigkeit des Geſchmackes bei kleinen
Kindern beobachten Das Kind weiſt jede Speiſe welche im Salz
gehalt Gewärz uſw nicht zu ſeinem Organismus paßt zurück

Gegen rheumatiſche Gelenkſchmerzen empfiehlt ſich eine Ein
reibung ans 39 Gramm Kampfer in 30 Gramm Terpentinſpiritus

Mundwaſſer 2 Eßlöffel Pfeffermünzöl und 1 Eßlöffel Köl
niſch Waher vermiſcht man mit Liter deſtilliertem Waſſer Man
verwahrt das Mundwaſſer gut zugekorkt und nimmt zum Gebrauch
nur einige Tropfen auf ein Trinkglas Waſſer

Kinderpflege und Erziehung
0 Das Probiem des Schulſchwänzens und des Vagabondierens

der Kinder i durch die neueren mediziniſchen Beobachtungen nach
pielen Richtungen hin beleuchtet worden Wir wiſſen jetzt daß es
ſt hier in vielen Fällen um krankhaſte Erſcheinungen handelt die
durch Staujen nicht gebeſſert werden können die vielmehr dauernde
Bebhaudlaug erßordern Jn jüngſter Zeit hat auch Stabsarzt
Dr Stier wieder in einem Vortrage ſich in eingehender Weiſe mit
der Frage beſchäftigt und die verſchiedenen Gruppen von Kindern
erläutert dei denen aus ganz verſchiedenen Urſachen Vagabondieren
und Schuſchwänzen anzutreffen ſind Eben die Verſchiedenartigkeit dieſer Krjachen macht vor allem eine ſorgſame pſwchiatriſche

Unterſuchung nötig Mitunter findet die Heilung in Fällen die
zu genaner Beobachtung einer Klinik überwieſen wurden ſchon
während dieler Beobachtungszeit ſtatt ſo ſtark wirken die ver
änderten Berhältniſſe Dr Stier bedauert außerordentlich daß
nirgends nicht einmal in Groß Berlin an den öffentlichen Kran
kenhäuſern genügend große Abteilungen für derartige Patienten
z Verſagnng ſtehen denn es iſt gerade für das ſpätere Fort
kömmen ſolcher Perſonen außerordentlich wichtig daß ſie nur im
Krankenhaus und nicht im Jrrenhaus geweſen ſind Eine ganze
Gruppe Kindern die zu den regelmäßigen Schulſchwänzern ge
hören mühen ans der Normalſchule herausgenommen und den in
dividnalt nden Hilfsſchulen überwieſen werden bei vielen
anderen keine eigentliche Abnormität vorhanden die Kinder be
dürfen aber der Aufſicht und des Rückhaltes ſo daß hier Horte den
beſten Erfolg haben Wichtiger als man ahnt iſt auch in dieſer
Frage die Srnährung reichliches Frühſtück beſonders Haferſuppe
milde und uaghrhafte Koſt bewähren ſich beſtens ferner brauchen
dieſe meiß nervöſen Kinder viel Schlaf und Bettruhe Als ein
ausgezeichnetes und viel zu wenig beachtetes Mittel empfahl der
Redner die Gartenarbeit in freier Luft ſo daß auch unter dieſem
Geſichtspunke die Arbeitergärten lebhafteſte Förderung verdienen
Weit mehr noch als die Knaben die ſich herumtreiben ſind die
Mädchen gefährdet ha dieſe daug faſt ſtets der Vroſtitution zum
Opfer Fallen darum ift hie Fürſorgeerziehnng und Unterhringung
in geeignete Anſtalten nötig

Für die HKüche
Braunes Rindfleiſch Man gibt in eine Kaſſerole Butter

Wurzely gelbe Rüben Zwiebel ein Lorbeerblatt Rosmarin
Gewürz und Muskatblüte Während des Kochens verrührt man
das Gemenge mit Fleiſchſuppe und Limonieſchalen gibt das ge
waſchene gellopfte und geſalzene Fleiſch hinein kocht es langſam
beſtäubt es mit Mehl und ſchneidet dann Schnitten

Weiße eingebrannte Suppe Man macht eine recht lichtgelbe
Einbrenne und verſchüttet ſie mit guter Rindsſuppe Man rührt
ſie dann bis ſie ſiedet damit ſich die Einbrenne recht glatt verkoche Hrun man Geflügel hat kann man Leber und Magen
davon mit der Rindsſuppe fochen laſſen Man ſchneidet ſie dazu
in kleine Seückchen

Milchweis Pfund Reis gibt man in 14 Liter ſiedende
Milch worin man den Reis langſam kochen läßt Derſelbe muß
eine Stunde lang ſieden bis er weich iſt Dann wird der Reis
mit Zucker und Zimmt beſtreut Man kann den Reis auch bevor
er in die Milch kommt in Waſſer aufkochen laſſen dadurch wird
er ſchneller weich

an writ Weinſauce Zutaten 5 mittelgroße Barſche
1 Zwiebel Salz 2 Lorbeerbläkter 10 Körner Pfeffer 10 Körner
engliſches Sewürz 1 Bierglas Weißwein eine Zitrone einen
Löffel Zucker einen Löffel Butter einen und Löffel Mehl

Kapern Zubereitung Man nimmt die Barſche aus
ſchuppt fie wäſcht ſie ſehr ſauber ab und ſetzt ſie mit kochendem
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Waſſer Salz 1 Zwiebel 2 Lorbeerblättern 10 Körnern Pfefferund 10 Köruern engliſchem Gewürg auf Wenn ſie geh ſind
rührt man in einer Kaſſerole auf dem Feuer 1 Löffel Butter
und 1 Löffel Mehl zu Sauce gibt dazu einige Löffel von dem
S waſer urch ein Haarſieb Faſen 1 Glas Wir den
Saft einer Zitrone 1 Löffel Zucker und zulegt Löffel Kapern
Dieſe Sauce reicht man zu den abgekochten Barſchen Sollte die
Sauce die von Anfang an gerührt werden muß 4 dick werden

gibt man noch etwas vom Fiſchwaſſer dazu auer der Zu
ereitung 1 Stunde

Für Familie und Haus
Die Verdaulichkeit der Milch

Die Milch dürfte wohl dasjenige Nahrungsmittel ſein dem die
höchſte Bedeutung zukommt Denn in dieſer Flüſſigkeit ſind wohl
ſo ziemlich alle Beſtandteile enthalten die der Körper zu ſeinem
Aufbau und zu ſeiner Ernährung benötigt Kann doch einzig und
allein die Milch den Körper des Neugeborenen viele Monate hin
durch zur normalen Entwicklung bringen indem ſie dem jungen
Menſchlein eine gut zuſammengeſetzte Auswahl der erleſenſten
nötigſten Nährſtoffe bietet Und es ſind Fälle vorgekommen
z B in Hungersnöten wo ſich erwachſene Menſchen Wochen
und Monate hindurch lediglich von Milch und Brot ernährt haben
Die Milch iſt alſo tatſächlich das halbe Blut Und doch gibt es
viele von den heranwachſenden Kindern und Erwachſenen die keine
Milch trinken können oder wollen Die einen fühlen ſich durch
den Geruch und Geſchmack der Milch abgeſtoßen die anderen
wieder meiden ſie weil ſie ihrem Körper nicht zuzuſagen ſcheint
Aufſtoßen Uebelkeit und Verdauungsbeſchwerden ſtellen ſich na
dem Genuſſe von Milch bei ihnen ein Und doch iſt die Mil
wohlriechend wohlſchmeckend und keinesfalls verdaulich
wie manche Menſchen glauben Verdaut ſie doch auch der Säug
ling deſſen Bedürfniſſe allerdings mit denen eines erwachſenen
Menſchen nicht ganz übereinſtimmen Viel macht die Einbildung
Und manches Kind wird gewiß ſo ſehr mit Milch überfüttert daß
bei ihm eine Abneigung gegen den beſten der Nährſtoffe
kommen muß Dagegen iſt es auch begreiflich daß ſich der Körper
vor dem Genuſſe von Milch ſträubt wenn er ſich ihr entwöhnt hat
und längere Zeit auf andere Flüſſigkeiten angewieſen war Al
koholiker z B wollen ſelten etwas von tig wiſſen Wer an

hwacher Verdauung leidet wird gut tun nie kalte ſondern heiße
Milch zu trinken und zwar nie allein ſondern ſchluckweiſe beimGenuſſe von Brot Win ihm ſelbſt dieſe nicht bekommen ſo nehme

er nur heiße Magermilch zu ſich

Weiße Strohhüte zu reinigen Unfſaubere weiße Strohhüte
werden zunächſt je nach der gröberen oder feineren Beſchaffenheit
des Strohes mit einer härteren oder weicheren Bürſte von allem
Staub befreit Fettflecke mit Benzin entfernt und beſonders
ſchmutzige Stellen mittels eines Flanellläppchens mit Marſeiller
oder venetianiſcher Seife abgewaſchen und der Hut nachher in
reinem Waſſer nachgeſpült Nachdem er getrocknet iſt bürſtet man
den ganzen Hut mit Zitronenſaft ab läßt ihn eine Weile im
Dunkeln liegen und betupft ihn nachher mit einem Wattebäuſchchen
reichlich mit Schwefelblüte

Druckſtellen aus Plüſchmöbeln entfernt man indem man die
Stellen vorſichtig mit einem reinen Schwamm befeuchtet und ein
heißes Bügeleiſen einige Zeit ſo darüber hält daß der Stoff nicht
berührt wird Die feuchten Härchen werden durch die Hitze wieder
in die Höhe gezogen

STJ

reine Mitteilungere
Kliebſtoff für Zellnloid Zum Aufkleben von Zelluloid auf

Holz Leder uſw verwendet man eine Miſchung von einem Teil
Schellack einem Teil Kampherſpiritus und 3 bis 4 Teilen Alkohol
von 90 Grad Ein guter Kitt für Zelluloid iſt außer Collodium

reines ganz fein geſchabtes Zelluloid in 90proz Spiritus gelöſt
Kitt für Dampfapparate 16 Teile Leinölfirnis 16 Teile

Bleiglätte 15 Teile Schlemmkreide und 50 Teile präparierten
Graphit Man miſcht alles gut zuſammen ſo daß eine plaſtiſche
Maſſe entſteht Der Kitt läßt ſich längere Zeit aufbewahren Er
erhärtet haftet feſt an der Metallfläche und ſchwindet nicht

Flüſſige Kohlenſäure zur Verhinderung von Keſſelſtein
bildung Bekanntlich löſt ſich kohlenſaurer Kalk nur in kohlen
ſäurehaltigem Waſſer und ſchlägt ſich daher in Keſſeln und Ver
dampfungsgefäßen alsbald nieder wenn die Kohlenſäure entweicht
Umgekehrt ſoll nun dem Keſſel während er mit kaltem Waſſer ge
füllt iſt flüſſige Kohlenſäure zugeführt und durch dieſe im Keſſel
eine Spannung von einigen Atmoſphären erzeugt werden wodurch
die Löſung des Kalkes vielmehr beſchleunigt werden ſoll als wenn
die z nur ohne Druck zugeleitet wird Wird dieſe billige
und einfache Reinigung öfter vorgenommen ſo wird die Bildun
dicker feſter Kruſten an den Keſſelwänden überhaupt nicht mögli
z werden lehtere durch dieſes Mittel in keiner Weiſe ange
griffen

Druck und Verlag Verlag des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis BrlIag von W Kutſchbach Verantwortt RNedaktenr J V Albert Herling Halle a S
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Gartenbau Ratſchläge
Von Direktor Courtin

Man muß einen guten Rat erteilen ehe es zu ſpät iſt und da
jetzt die Frühlingsſonne uns ſo kräftig daran mahnt die Garten
arbeit aufzunehmen wollen wir die verehrten Gartenfreunde und
die es werden wollen an einiges Beachtenswerte erinnern

Die erſte Regel beim Gartenbau ſoll die ſein von rege
Boden ſo lang die Finger zu laſſen bis er mäßig feucht iſt Naß
bearbeitet macht er viel Arbeit und Verdruß Sobald die Erde
noch ſtark am Spaten haftet iſt die Bearbeitung verfrüht Wer
nicht ſchon im Herbſt Stallmiſt gegeben hat ſäume damit nicht
mehr lange auch Kalk kann auf friſchen nicht zum Austrocknen
neigenden Böden ausnahmsweiſe jetzt noch gegeben werden Jauche
darf man Obſtbäumen und Sträuchern wohl anch den Erdbeer
anlagen jetzt noch geben

Die Frage wo ſollen wir den Stallmiſt re i wich
tiger als manche denken Viele Gartenliebhaber ſind der Anſicht
daß es durchaus gut ſei nach dem Sprichwort 98 mehr je lieber
u verfahren Sie laſſen dem ganzen Garten Miſt geben Dabeind ſie aber auf dem Holzwege denn nicht alle Gartengewächfe

lieben eine friſche Miſtdüngung ja ſie mißraten danach geradezu
Dann iſt es auch falſch den Miſt der mitunter knapp iſt auf der
e Gartenfläche gleichmäßig zu verteilen Manche Pflanzen

ekommen zu wenig manchen genügt das Gegebene und wieder
anderen iſt das Wenige noch zu viel

Das Zweckmäßigſte iſt entweder die Hälfte des Gartens gut
mit Stallmiſt düngen zu laſſen oder noch beſſer nur ein DrittelDieſes Drittel m aber ſo kräftig mit Miſt verſehen werden als

man untergraben kann
Auf dieſen Teil des Gartens bringt man dann alle die Ge

wächſe die eine ſtarke Miſtdüngung verlangen wie Blumenkohl
Wirſing Weißkraut Rotkraut Lauch Sellerie Gurken Auch
Grün und Roſenkohl überhaupt alle Kohlarten gehören hierher

Jm nächſten Jahre kommen auf dieſes Stück Zwiebeln Möhren
Schwarzwurzeln Frühkartoffeln die können 2 in friſche
Düngung kommen verlieren aber an Wohlgeſchmack Radieschen
Rettiche rote Rüben Salat und ähnliche Gewächſe auch Erdbeeren
Tomaken und Spinat kann man ebenfalls hier unterbringen Wo
es nötig iſt gebe man beim Umgraben etwa 30 Gramm Thomas
mehl ud 30 Gramm Kaliſalz pro Quadratmeter oder ſtreue auf
geſchloſſenen Peru Guano oder Ammoniakſuperphosphat 9 die
namentlich für Kartofeln ſich eignen 20 50 Gramm pro Qnadrat
meter Neben Thomasmehl und Dei kann man vor der An
ſaat oder Pflanzung 20 30 Gramm ſchwefelſaures Ammoniak ein
rechen oder 15 Gramm Chiliſalpeter und ſpäter ins Gießwaſſer
kleine Mengen Chiliſalpeter etwa einen Teelöffel voll auf eine
große Gießkanne Waſſer von Zeit zu Zeit verwenden Wie lange
man damit fortfährt muß der Zuſtand der Pflanzen ergeben
Wachſen ſie ſchön flott voran und zeigen ſie eine ſaftig grüne Farbe
dann iſt es gut und kann man damit bald ausſetzen wollen ſie
aber nicht recht vorwärts dann fahre man mit dem Salpetergeben
fort Man mache aber nicht den Fehler und gebe mehr als vorge
ſchrieben auf einmal oder ſtreue gar den Chiliſalpeter auf einmal
aufs Land das ſchadet nur Jm übrigen hüte man ſich den Chili
ſalpeter in den Mund zu bringen er iſt giftig

Wer gut durchgearbeiteten Kompoſt hat kann dieſem Stücke im
Frühjahr vor dem Umgraben eine Düngung damit geben Jm
darauffolgenden Jahre bauen wir auf dieſes Drittel Hülſenfrüchte
eventuéll Gewürzpflanzen wie Peterſilie Bohnenkraut uſw Da
dieſe eine friſche r durchaus nicht lieben ſo düngen wir nur
mit Aſche uns geben beim Umgraben 30 40 Gramm Thomasmehl
und ebenſoviel 40proz Kaliſalz bei Jſt Kalk nötig ſo muß er ſchon
im Herbſte eingegraben werden Von den Hülſenfrüchten können
wir die Puffbohne dicke Bohne die etwas mehr alte Kraft im

Boden verlangt in das Drittel bringen wo die Wurzelgewächſe etc

untergebracht ſind tBekommen Erbſen und Bohnen Miſt oder ſtreut einer im Ueber
eifer aufs Land dann wachſen ſie wohl recht üppig
geben viel Blätter und Kraut blühen wohl auch und zwar immer
wieder liefern aber nur wenig Früchte

Wir haben alſo immer drei Abteilungen im Garten Nur wer
es leiſten kann richte auch noch eine vierte Abteilung ein mit
Miſtbeeten Saat und Pflanzbeeten und der Blumenzucht Alle
dauernden Gewächſe wie Spargel Rhabarber uſw können für ſich
bleiben oder aber ſie werden für ſich behandelt

Es iſt eine bekannte Tatſache daß die Verwendung flüſſigen
Düngers im Gartenbau recht gute Erfolge zeitigen kann und a
wir möchten ſie empfehlen er immer es kann verſchaffe ſi
flüſſigen Dünger indem er entweder Hühner oder Taubenmiſt
oder Stallmiſt auslaugt oder Latrine verdünnt in Fäſſern ver
er läßt und allen den Pflanzen von r u Zeit davon gibt die
arunter nicht leiden und am Geſchmack nicht verlieren

Des Gemüſezüchters höchſtes Ziel ſoll es nämlich nicht ſein nur
möglichſt große Pflanzen heranzuziehen nein ſie dürfen auch imGeſchme nichts zu wünſchen übrig laſſen Jch hörte einmal auf

einer Ausſtellung einen Gemüſebauern verächtlich ſagen Der hat
ja hauptſächlich Kleingemüſe ausgeſtellt aber keinen Kopfkohl
Wirſing und kein Rotkraut Das Kleingemüſe war aber ſchön
und nicht übertrieben gedüngt Mit Miſt Jauche Thomasmehlund Kaliſalz kann man wohl große Kohlköpfe ziehen wohl auch
große Selleriewurzeln produzieren Was hilft es aber wenn dieſe
beim Kochen dunke werden und ſtreng ſchmecken Auch bei denKohlgewächſen und den Wurgelgewachſen kann man des Guten

zuviel tun und hier das Richtige zu treffen iſt nicht ganz ſo leicht
Zu manchen Gewächſen darf man wohl die Grundſtücke im Winter
leicht mit Jauche verſehen und auch noch den jungen Pflänzchen
etwas flüſſigen Dünger geben für manche iſt es aber beſſer man
unterläßt es ſchon aus Gründen der Appetitlichkeit Radieschen
Rettiche Kopfſalat uſw die noch genoſſen werden ſollten mit
flüſſigem Dünger nur recht vorſichtig behandelt werden

Wir verwenden ſchon lange Jahre mit beſtem Erfolg Profeſſor
Wagners Pflanzennährſalz oder auch Alberts Gartendünger ge
nannt Diefes Salz enthält alle wichtigen Pflanzennährſtoffe in
reiner Form und es löſt ſich leicht im Waſſer Man kann es vor
dem Rechen Harken der Beete in Mengen von zirka 50 Gramm
pro Quadratmeter ausſtreuen und ſpäter von Zeit zu Zeit in das
Gießwaſſer einen Eßlöffel voll auf zirka 10 Liter Waſſer ver
wenden Eine Düngung mit Stallmiſt oder Kompoſt kann das
Salz aber nicht erſetzen man muß es außer dieſen noch geben u wird
dann ſeine Freude daran haben wie ſchön ſich die Pflanzen ent
wickeln und wie zart und ſchmackhaft ſie werden

Gute und nicht zu zahlreiche Viehhaltung
Von Cornelins Frey

Als eines der größten Uebel an denen die meiſten unſerer
kleinen Wirtſchaften leiden bezeichne ich die Haltung von zu
zahlreichem und darum ſchlechtem Vieh Mancher denkt auch
hierin verkehrterweiſe Viel hilft viel während es richtiger
heißen ſollte Wenig und gut iſt beſſer als viel und ſchlecht Es
gibt zahlloſe bäuerliche Anweſen die acht zehn oder zwanzig Stück
Großvieh halten während ſie bei ihrem gegenwärtigen Futter
erwerbe kaum die Hälfte davon halten ſollten und damit viel weiter
kommen würden denn zwei reichlich und kräfti gefütterte Kühe
bringen überall mehr Ertrag und zwei gut gehaltene Zugochſen
leiſten ſtets mehr als drei mittelmäßig oder vier ſchlecht gefütterte
Jene zwei erfordern dabei weniger Wartung und Stallung als
dieſe auch Krankheit und Verluſt tritt natürlich feltener ein als
bei der doppelten Zahl Der gewonnene Dünger aber iſt ſeiner



Wirkung nach viel beſſer von kräftig genährtem Vieh und dieMaſſe degfelben bleiht windeſtens dieſelte

Nun kommt es aber auch oft vor Landwirte die in ge
wöhnlichen Zeiten ſchon zu viel Vieh halten bei eintretender
Dürre und Futterarmut plötzlich mit ihrem Viehſtande in die
größte Not und Verlegenheit geraten Sie müſſen dann ſchleu
nigſt ein Drittel oder die Hälfte ihres Viehs zu geringen Preifen
und mit großen ſten verſchkeudern Hiermit im
Zuſammenhange ſteht die Züchtungsfrage Wie ſieht es damit bei
uns aus Antwort Der alte Schlendrian iſt leider auch hierin

noch in großen Diftrikten zu Hanfe Statt ſich zuſammen tun und
Stationen von guten Zuchttieren einzurichten wozu Regierung
und landwirtſchaftliche Vereine durch Belehrung und bare Beihilfe
aufmuntern hängt mar mit geringen Ausnahmen noch dem alt
hergebrachten jammervolten Züchtungsweſen an durch das unfer an
ſich im ganzen ſchwaches und fehlerhaft gebautes Landvieh nach
ſchlechter werden muß

Ein Gleiches geſchieht meiſt mit der Pferdezucht der kleinen
Beſitzer Statt die ganz guten und edlen Heugſte der ſtaatlichen
Deckſtationen benutzen werden oft unr um ein paar Mark zu
ſparen andere billigere aber viel ſchlechtere Quellen anfgefucht

Jch muß hierbei noch einer anderen höchſt unglücklichen Ge
wohnheit gedenten durch welche die Rindvieh wie die Pferdezucht
in gleichem Maße großen Schaden erleidet Das iſt die üble
Methode junge Ochſen oder Pferde ſchon im zweiten oder doch
ſicher im dritten Lebensjahre in Wagen oder Pflug zu fpannen und
alsbald in vollen Gebrauch zu nehmen Man denkt damit zu
ſparen und ſich billige Arbeilskräfte zu erziehen man erreicht aber
tatſächlich nur Nachteile denn man hat flache und liederliche Pflug
arbeit und zieht ſich ſtatt kräftige ſpäter auch gut und zu
hohem Preis verkäunflichere Zuchttiere ſchwache und fehler
hafte Krüppel in den Stall die in der eigenen Arbeit nichts
leiſten wenig Nutzen geben und für die auf dem Markte niemand
eiwas geben will die oft genug kanm das Futter wert ſind was ſie
bekommen

Damit nun aber wie man meint die Aufzucht recht billig
werde ſpart man auch noch im erſten Lebensjahre des Johlens oder
Kalbes mit dem Kraftfutter Das jnnge Tier wird mit recht viel
Grünfutter oder Häckſel von Heu und Stroh vollgepfropft und
aufgeſchwemmt und man wundert ſich dann wenn dasſelbe bei
dieſer Koſt nicht wachſen und ſich entwickeln will ſondern klein
tiefbäuchig rauhhaarig Und nnanſehnlich bleibt und endlich eine
kraftkoſe Katze daraus wird Mit einem Worte Man wirft auf
ſolche Weiſe auch noch das geringe Futter das man gibt halb zum
Fenſter hinaus Aus dem Vorſtehenden ergeben ſich dann folgende
Regeln die überall wo Vieh aufgezogen wird Geltung haben
S nicht zu viel aber gut gepflegtkes und reichlich gefüttertes

ieh gib das beſte und nahrhafteſte Futter namentlich Hafer
und Hafermehl im erſten Jahre im zweiten und dritten kannſt
du damit nachlaſſen und verwende die Ochſen nicht vor dem voll
endeten dritten das Pferd womöglich nicht vor dem vierten Jahrez anſtrengenderen Arbeiten Keichliches Futter verwertet ſich
oppelt und dreifach ſo gut als knappes und ein fehlerfreies kräftig

ausgebildetes Zuchttier mit geſchonten Knochen leiſtet dreimal ſo
viel hält dreimal ſo kange aus und bringt einen dreimal höheren
Preis als eine im beſten Wachstum gehemmte verpfuſchte Kreatur
mit dickem Leib und krummen Bernen

Land wirtſchaft
Die erſte Bearbeitung des Kartoffelfeldes erfolgt gewöhnlich

mit der Egge ſobald die jungen Pflanzen ausgelaufen ſind und an
der Oberfläche erſcheinen Sollte aber vorher ſchon eine ſtarke
Verunkrautung des Bodens eintreten ſo warte man mit dem Eggen
nicht bis zum Erſcheinen der Kartoffelpflanzen vielmehr egge man
wenn der Boden hinreichend trocken iſt ſofort weil das Unkraut fich
in feinem erſten Wachstumsftadium leicht vertilgen läßt Beim
Eggen ſehe man darauf daß der Boden gut gepulvert werde Man
verwende daher Eggen bei denen die u den eng
ſtehen und jede Zinke eine eigene Rille zieht Durch das Eggen
wird nicht allein das Unkraut vernichtet ſondern auch die Ober
krume gelockert ſo daß die Luft in den Boden eindringen kann
Auch werden die etwa hohl liegenden Saatkartoffeln beim Eggen
beſſer mit Erde bedeckt und dadurch ihr Wachstum gefördert Er
faigt das Eggen vor dem Erſcheinen der Kartoffelpflanzen ſo be
ient man ſich zu der Arbeit leichter Eggen Sobald die Kar

toffeln ſich zeigen wird daun noch einmal mit einer ſchweren Egge
geeggt Jſt die Witterung ungünſtig ſo daß der Boden beim Eggen
nicht in genügendem Maße abgetrocknet iſt ſo entſtehen auf
ſchweren bindigen Böden leicht Klöße oder Schollen welche mit
einer kannelierten Walze zerdrückt werden

Zur Vertilgung des Unkrautes in den Gerſtenfeldern ins
beſondere zur Be r des Hederichs wird von manchen Land
wirten das Eggen der Saaten empfohlen Wenn die Unkraut
pflanzen im jugendlichen Zuſtande und noch ſchwach bewurzelt ſind
ſo laſſen ſich viele derſelben mit der Egge aus dem Boden heben
ohne daß die Gerſte darunter Schaden nimmt Das Eggen darf
nur mit einer leichten ren Egge ausgeführt werden
Hierbei wird auch der Voden oberflächlich gelockert was eben
falls dem Wachstum der Gerſte zugute kommt Der Hederich
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kann auch mit einer itriolls er krfämpft werdenSpäter r ar käun ind wenn wötig mit
dem Hederichjäter zu beſeitigen Die ſogenannten Wurzelunkräuker
insbeſondere die Diſteln werben durch möglöchſt tiefes Ausſechen
oder Ausziehen entfernt

Ein Haupterfordernis für den erfolgreichen e der land
wirtſchaftlichen Kulturpflanzen iſt es nur ſolche arzubauen welche
als durchaus klimaſicher gelten können und zwar die für Klima
Boden und Kulturverhäktniſfe geeignetſten Sertem Es iſt für den
Landwirt nicht leicht ans der jährſich ſich mehrenden Anzahl der
Neuzüchtungen die beſten für ſeine Verhältniſſe paſfeusften herans
zufinden

II Der VAnban von Flachs iſt ein leichter und ſicherer da unſere
klimatiſchen Verhäl wiſſe ihn begünſtigen er erſordert nur einen
in alter Tiefkulkur beſfindlichen gut aber nicht friſch gedüöugten
möglichſt unkraxtfrrien Boden er wächſt auf ſchwerem und leichtem
Boden Flachs Feuchtigkekt und darauf iſt bei der
Wahl des Feldſtückes Rüchicht zu wehnren Auch Nenbruch
friſch ungebrochene Wieſe oder Weide eignet ſich ſehr gut Der
Flachs gedeiht ſehr gut nach friſch gedüngtem Getreide oder nach
gut gedüugten Hackfrüchten und iſt eine vorzügliche Vorfrucht für
Getreide und Klee Er entzieht von allen Feldfrüchten dem Boden
die wenigſten Düngſtoffe Für die Düngung kommt bei uns
hauptſächlich Stallmiſt r Bekracht den man ſchon zur Vorfrucht
gibt Roggen Weizen Hackfrüchkeſ Man bringt den Stallmiſt
ſchon im Herbſt aufs Feld pfkägt ihn unter und läßt ihn auf
rauher Furche während des Winters liegen

Haus und Zimenergarten
Als Virnenforten zum Anban am Straßen geeignet ſind zu

empfehlen Ulmer Butterbinne Colomas Herbſtbutterbirne
Liegenls Winterbutterbirne Wildling von Motte Engliſche
Sommer Butterbixne ſpäte Gruubirme twockener Martim Kuhfuß
Wittenberger Glockenbirne Kletner Katzenkopf Knausbirne Nor
männiſche Bratbirne Pomeruanzenbirne vom Zabergänn Welſche
Bratbicne große Rommelterbirne Wolfsdirne Weilniche Moſt
birne Sievenicher Moſthirne Metzer Bratbirne Wilaling von
Einſiedel Schweizer Waſſerbirne Betzelsbirne

Um ſchwachentwickelte Aeſte zu kräftägen iſt ein öfteres Be
ſpritzen am Abend oder bei trübem Wetter mit einer Löſung von
Eiſenvitriol in Waffer zirka 3 Gr auf ein Liter ſehr zu
empfehlen Die Blätter ſaugen das gelöſte ſchwefelfeure Eiſen auf
und werden kräftiger Auch bei Gelb oder Bleichſucht der Obſt
bäume iſt ein öfteres Beſpritzen hon prompter Wirkung beſonders
dann wenn auch der Boden im UAmkreiſe der Faſerwurzebn öfter
mit Eiſfenvitrioklöfung gekränkt wird

Frühgemüſepflkanzen wie Kopfialat Kohlrabi Frühwirſtng
Frühkraut Blumenkohl uſw ſeien vor ihrem Anspflangen abge
härtet d h fie ſeien dadurch daß man die z ihrer Anzucht be
nutzten Frühbeete ausgjebig lüftet oder beſſer die Fenſter in der
leßten Woche vor dem Pflanzen drohen nicht Nachtſröſte gang
abnimmt an die Außenluft gewöhnt Es iſt Tatſache daß Kohl
rabi werden ſie nach dem Anspflanzen von ſtarken Nachtfröſtken
betroffen ſchichen d h im Pflanzfahre blühen ein Umſtand
welcher Verankaffung ſein follte nicht den ganzen Frühkohlrabi auf
einmal auszupflanzenm

Die Höhe der Rofenſtämme foll von der Eigentümlichkeit
der betreffenden Sorte abhängen Sorten mit dicken ſtarxen oder
aufrechtſtehenden Zweigen wie z B Barom Rotſchild Baronin
Haußmann Kapftän Ehrifty Malmaifor La France uſw ſollte
durchweg auf niederen oder mäßig hohen Exemplaren alſo in
Stämmen von 80 120 Zentfmeter zur Anpflanzung kummen

Zum Säen der Levkohe Das Ausſäen kann von Mitte
Februar bis Mai ſtaktſinden Die Levkaye verlangt in ihrer
Jugend nur wenig Wärme weshalb kein oder nur wenig Miſt
in das betreffende Miſtbeet zu bringen iſt oder wenn die Ausſaat
in Töpfen oder Käſten und deren Aufſtellen im Zimmer ſtattfinden
foll das letztene nicht allznm warm ſein darf Schon beim Aufgehen
des Samens iſt zu lüften Bei geſchloſſener Luft windelkn die
Sämlinge und fallen dann beim Gießen beicht um Das Gießen
iſt porſcig zu üben denn bei allzu vielem Gfeßen verſäuert die
Erde und die Pflänzchen bekommen dann kranke Stengel und
Wurzeln Nimmt man ſandige gute und nicht zu fette Erde zur
Ausſaat und beachtet das gaben Geſagte ſo iſt die Anzucht von
Lepkoyenpfkanzen eine ſehr keichte

Tier und Geflügelzucht
t Schwarze Harnwinde des Pferdes Da in den Anfangs

tadien der Krankheit die vordere Kövperhälfte und ſomit auch das
Gehirn nicht hre iſt ſo fuchen ſich die Tiere ihrer heftigen
Schmerzen zu erwehren in ſie ſich bemühen in die Höhe zu
kommen was ihnen jedoch nur inſoweit gelingt als ſie eine
hundeſitzige Siellnng einzunehmen vermögen Weiterhiw ſchlägern
ſie mit den Vorderfüßen in einer für die Umgebung kebensgefähr
lichen Weiſe verſnchen das gleiche Manöver wenn auch erfolglas
mit den Hintkerfüßen und werfen den Kopf nach rechts und links
ohne irgendwie Rückſicht darauf zu nehmen ob derſelbe an der

rege Höfl wide nickzu d ſchei anſch muß Offi paſſi
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Moauer der Krippe oder ſonſt wo ein hartes jekt
findet Oft ſchauen die Patienten mit einem äußerſt ſchmerzhaften
Geſichtsausdruck und gleichſam Hilfe fuchend auf ihre eigene Hin
terhand zurück und geben jammernde ſtöhnende Laute von ſich
Der Harn der in den meiſten Fällen nur mit ſachverſtändiger
Hilfe entleert werden kann hat eine braune bis tiefſchwarze Farbe
und ſchäumt leicht Der anfangs nicht erheblich getrübte Appetit
ſchwindet mit der Zunahme der Krankheit mehr und mehr und die
anfängliche Aufregung macht einer tiefen e hen
Platz iſt am zweiten Tage nicht eine erhebliche Beſſerung ein
getreten ſo verenden die Tiere an deren Körper ſich häufig infolge
der Blützerſetzung Geſchwülſte zeigen in den weitaus meiſtene Jm Stalle macht ſich beſonders wenn derſelbe klein iſt
ald von Beginn der Krankheit an ein ſcharfer übler Geruch

bemerkbar
ff Welches Mittel wendet man an wenn eine Kuh auf der

Weide oder ſonſt von Blähnngen befallen wird Gegen das Auf
geren oder die Trommelſucht der Rinder wirkt am ſicherſten
der Panfenſtich deſſen Ausführung man aber lieber einem Sach
verſtändigen überläßt Von guter Wirkung ſind oft kräftige Ab
reibungen des Hinterleibes mit flüchtigem Linement Franzbrannt
wein oder Schnaps Jnnerlich gibt man dabei warmen Kaffee
mit Rum

f Gegen die Euterverhärtung der Ziege wendet man mit Vor
teil das Beſtreichen des Euters mit Lehmbrei den man mit Eſſig
angerührt hat an Das Beſtreichen muß immer wieder geſchehen
ſobald durch die Hitze der Lehm trocken wird Die Enterverhär
tung beſteht dann wenn die Ziege noch bis kurz vor
dem Werfen täglich gusgemolken wurde oder auch wenn ſie durch
die Kitzel viel beläſtigt wird

Fütterung der Jungkaninchen Junge belgiſche Rieſen
kaninchen dürfen ſobald ſie entwöhnt ſind nur wenig aber kräf
tiges Futter erhalten falls man überhaupt geſunde widerſtands
fähige Tiere haben will Das beſte Futter iſt in ſolchen Fällen
gutes Klee oder Wieſenheu Hafer Brot Grünes und das nötige
Waſſer Alles dies darf jedoch wie ſchon geſagt nur in kleinen
Mengen gereicht werden Beſtimmte Portionen laſſen ſich hier
nicht e einzelne Züchter muß vielmehr das nötige
Futterquantum ſelbſt feſtſtellen können Am beſten iſt es wenn
Jungtiere im Sommer täglich dreimal gefüttert werden wobei jedoch
darauf geachtet werden muß daß die Tiere nicht mehr auf einmal
erhalten als ſie in möglichſt kurzer Zeit verzehren können

t Zur Zucht und Brütezeit muß der Landwirt dem Haus
geflügel etwas mehr Aufmerkſamkeit rn de ſonſt Deswegen
iſt es notwendig daß wir nur von ſolchen Hühnern Eier zum Be
brüten nehmen die ſich durch fleißiges Legen und große Eier aus
zeichnen oder falls man auf Fleiſchproduktion züchtet ſich durch
raſches Wachstum und leichte Maſt kennzeichnen Eine weitere
Hauptſache iſt eine gute Bruthenne die zuverläſſig rugin und nicht
8 ſchwer iſt Unſere großen Hühnerraſſen wie Cochins und

rahmas eignen ſich hierzu vorzüglich Sie haben nur den einen
Fehler daß ſie wegen ihrer großen Füße die ſie nicht leicht
zwiſchen die Eier unterbringen können das Zerbrechen der Eier
verurſachen

Fiſchzucht
Die r auch Schwamm Räude oder Polypen

enannt iſt wohl jene Krankheit der karpfenartigen Fiſchg die amnis ten vorkommt und am weiteſten verbreitet iſt Man er
ennt ſie daran daß Floſſen Kopf oder Haut der Karpfen Schleien

Goldorfe uſw mit erhöhten Flecken von meiſt milchiger Farbe be
ſetzt ſind Hie und da ſind die Pockenflecken auch etwas dunkel oder
rötlich grau gefärbt Bei Krankheitsbeginn kann die Haut der
Kaxpfen nur ſchwach milchig getrübt erſcheinen tritt aber die
Krankheit weſtig auf dann können die Pockenflecken den Fiſchkörper
größtenteils bedecken Zwar fallen die i zeitweiſe ab
am ſchnellſten im ſtrömenden Waſſer aber ſie erneuern ſich immer
wieder Eine innerliche künſtliche Heilung ift r Pocken
kranke Karpfen zu verſpeiſen iſt nicht geſundheitsſchädlich die
Pockenflecken geben jedoch den Karpfen ein unappetitliches Ausſehen

Verwertung von Tümpeln durch Fiſchzucht Für alle mit
Hechten Zandern Forellen oder Lachsarten bevölkerten Gewäſſer
laſſen ſich die notwendigen Futterfiſchchen durch künſtliche oder
natürliche Laichung und Erziehung in größeren oder kleineren
Waſſeranſammlungen leicht und maſſenhaft erzeugen Jeder
Tümpel der ſich das Jahr hindurch wäſſerig und naß hält kannetwas ausgegraben erweitert durch Futte iſchchen Hechte Barſche

Kavrauſchen Schleie Aale Krebſe bewirtſchaftet und ſo noch gut
verwertet werden Abzugsgräben S n Wieſen und Feldern
können leicht zu Maſſenzuchten der Grundeln Prillen und anderer
kleinerer Fiſchchen Verwendung finden Dieſelben werden wenn
auch für uns nicht wahlſchmeckend doch unſeren Edel und edkleren
Raubfiſchen recht r munden Sümpfe zwiſchen Wieſen und
r ädliche Naßgallen Waſſertümpel und Lachen gräbt man
vorteilhaft ans und zieht darin die erwähnten Waſſernutztiere neben
allerhand Muſcheln als Fiſch Krebs Menſchen und Tiernahrung

S bei einmaliger Ausſaat und ohne Kultur mit all
jährlicher Ernte

Bienenwirtſchaft
Neſſelfieber tritt bei manchen Jmkern auf wenn ſie et

unſanft von den Bienen geliebkoſt werden Dieſer Ausſchlag i
weniger gefährlich als läſtig Gute Dienſte leiſten kalte Um ige
mit reinem Waſſer oder Bleiwaſſer kalte Douchen kaltes Vollbad
leichte durchläſſige Kleidung Sehr erleichternd wirken pflanzliche
Säuren z B Einreiben der einzelnen Quaddeln mit Zitronenſaft
verdünntem Eſſig auch ſpirituöſe Einreibungen mit Schwefel
äther Franzbranntwein Hoffmannsgeiſt Salmiakgeiſt wirken
gegen das läſtige unangenehme Jucken und das übergroße Hitzegefühl
mildernd und erleichternd Jchtyol rein auf die juckende Stelle ge
pinſelt ſoll ſehr prompt heilend wirken Wer nach jedem Stiche
vom Neſſelausſchlag befallen wird tut gut ſtets eine fünfprozentige
Löſung von Menthol in Franzbranntwein bereit zu halten und
damit die einzelnen Quaddeln zu betupfen

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Holzaufbewahrung Alles Holz iſt auf ſonnige trockene

Orte zu bringen Klötzer und ſchweres Bauholz find auf Unter
lagen zu wälzen wo möglich ſind auch Querbalken zu geben
Wagnerſtangen und ſchwächeres hartes Holz ſind in Pyramiden
aufzuſtellen Zu Faßtauben beſtimmtes Holz iſt zu klieben und
aufzuſchichten Eſchen zu Radſpeichen beſtimmt ſind zu klieben
Weißbuche iſt zu ſpalten oder rund belaſſen auf 24 abzu
rinden An Eichen Rüſtern Eſchen und Pappeln iſt die Rinde
zu belaſſen Pappeln ſchlagen im erſten Sommer gewöhnlich aus
Dann iſt der Ausſchlag um Beſchattung zu verhindern zu ent
fernen gleichzeitig auch die allenfalls abgeſprungene Rinde Das
Beſtreichen oder Ueberkleben der Stirnſeiten mit Papier iſt ſchäd
lich Soll demnach angeſtrichen oder beklebt werden ſo beſchränke
man ſich auf einen äußeren die Rinde einſchließenden Ring bis
ein Drittel des Halbmeſſers der Abſchnittfläche Zum Anſtrich
bei noch naſſem Holze verwendet man Kalk oder Givs bei ſchon
etwas trockenen Enden Teer oder Oelfarbe darüber Papier
Selbſtverſtändlich iſt ein Papier zu nehmen das auf dem Teer
oder Oelfarbenanſtrich gut haftet und dabei dem Wetter möglichſt
widerſteht Jedes Frühjahr ſind die Hölzer umzuwälzen bzw
umzuſchichten wobei die trocken gewordene Rinde ahzuſchlagen iſt

Zur Anerhahnbalz Bei milder Frühjahrswitterung be
ginnt die Balzzeit gegen Ende März oder Anfang April im Ge
birge oft noch bei tiefem Schnee und dauert 5 Wochen Die
älteren Hähne ſuchen auf den ihnen bekannten Balzen den einmal
gewählten Stand immer wieder auf während der Balzzeit der
Auerhahn ſteigt abends wenn der Tag faſt verdrängt iſt zu Baum
ſmeiſtenteils in die Spitze zuweilen auch auf einen tieferen ſtarken
Seitenaſt unter Bevorzugung von Nadelhölzern auch Buchenſehr ſelten aber Eichenſ bei Beunruhignngen wählt er einen

anderen Einfallbaum in der Nähe des Balzplatzes Nach dem
Einfalle bleiben alte Hähne etwa bis 2 Uhr morgens ſtumm und
unbeweglich auf ihrem Stande indes junge bisweilen abends
wenn ſie zu Banm geſtiegen ſich im Balzlante üben Sehr an
zuraten iſt gleich zu Anfang der Balzzeit die am frſiheſten balzen
den alten Hähne abzuſchießen damit die jungen kräftigeren für
eine vollzähligere Nachkommenſchaft ſorgen können

Deutſcher hannoverſcher Schweißhund Mittelgroßer zirka
52 Zentimeter hoher kräftiger etwas niedrig und geſtreckt ge
bauter kurzhaariger Hund mit ernſtem faſt ſchwermütigem Ge
ſichtsausdruck aber von großer Gutmütigkeit Kovpf mittelgroß
Oberkopf mäßig breit flach gewölbt Hinterhauptsbein nur wenig
hervortretend Stirnhaut etwas gefaltet Augen vorliegend mit
ſcharf vorſpringenden Brauen Behang ziemlich hoch und in voller
Breite angeſetzt ſehr breit und übermittellang glatt herabhängend
Schnauze mehr lang als kurz vorn gbgeſtumpft Naſenrücken
leicht gewölbt oder faſt gerade vor den Augen ſich verſchmälernd
Stirnabſatz flach anſteigend Naſe auffällig breit ſchwarz Lippen
breit auffallend und mit ſtark ausgeprägter Mundwinkelfalte
Hals verhältnismäßig lang ſtark gebaut mit lockerer Kehlhaut
aber ohne Wamme Rumpf Bruſt breit tief und lang leicht ge
wölbter Nierenpartie und mäßig abfallender Kruppe Bauch nur
wenig aufgezogen Rute lang ſtark angeſetzt allmählich ſich ver
jüngend meiſt ſchräg abwärts getragen Läufe Vorderläufe im
allgemeinen etwas ſtärker gebaut als die hinteren Pfoten kräftig
und mit dicht geſchloſſenen Zehen Unterſchenkel der Hinterläufe
ſehr lang ſchräg geſtellt Hintermittelfuß dagegen entſprechend kurz
Behaarung dicht voll glatt matt ſeidenglänzend Farbe grau
braun rotbraun rotgelb ockergelb dunkelfahlgelb uſw an Augen
Schnauze und Behang meiſt dunkler manchmal auch mit Aalſtreifen
dunklem Streifen am Rücken

Geſundheitspflege
Das Zuwiberſein häufig genoſſener Speiſen iſt ein wichtiger

Fingerzeig der Natur Der menſchliche Organismus fordert die
Abwechslung der Nahrungsmittel und es rächt ſich fehr wenn dieſer
Forderung nicht Folge geleiſtet wird Die Zunge oder richtiger
geſagt unſer Geſchmackſinn iſt daher ein Art Regulator Am deut
lichſten bemerken wir die regulierende rig rrit des Geſchmack
ſinnes bei einem der wichtigſten Beſtandteile der Speiſen bei dem
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